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Maienfeld

Frau durch 
Brennpaste  
verletzt

Am Sonntagabend hat sich in 
Maienfeld eine Frau mit einem 
brennenden Rechaud mit 
Brennpaste verbrannt. Sie 
musste mit schweren Brand-
verletzungen ins Universitäts-
spital Zürich geflogen wer-
den.

Die 73-jährige Frau beabsichtigte 
zusammen mit ihrem Mann ein 
Raclette zum Abendessen einzu-
nehmen. Aus noch ungeklärten 
Gründen fiel der sitzenden Frau 
das brennende Rechaud auf den 
Schoss und entzündete die Klei-
der. Geistesgegenwärtig brachte 
der Mann seine Frau ins Freie und 
löschte die Kleider mit Wasser. 
Ein Ambulanzteam der Rettung 
Chur versorgte die Verletzte not-
fallmedizinisch und bereitete sie 
für den weiteren Transport vor. 
Mit schweren Brandverletzungen 
wurde die Frau durch eine Rega-
Crew ins Universitätsspital Zürich 
überflogen. Die Kantonspolizei 
Graubünden klärt den genauen 
Hergang, der zu diesen Verbren-
nungen geführt hat, ab. � (kapo)

Aufgrund der Verbrennungen 
musste die Frau ins Universitäts-
spital geflogen werden.� Foto: kapo 

Die Post 

30 Jahre A-  
und B-Post

Vor über 30 Jahren florierte der 
Briefmarkt in der Schweiz. Ende 
der 80er-Jahre beförderte die PTT 
jährlich rund 2500 Millionen 
Briefe; gegen eine Million mehr, 
als die Schweizerische Post es heu-
te tut. Die Direktion war dazumal 
überzeugt, dass diese Zahl weiter 
ansteigen würde. Um den Brief-
mengen Herr zu werden, führte 
die PTT am 1. Februar 1991 die A- 
und B-Post ein. Allen Unkenrufen 
zum Trotz feiert die A- und B-Post 
nun ihren 30. Geburtstag. � (pd)

Schiers

Noch lebt die Metzlerorgel
Die Orgelgruppe Schiers will 
das Klangpotential der pneu-
matischen Metzlerorgel in der 
reformierten Kirche St. Jo-
hann mit Konzerten von nam-
haften Organisten erlebbar 
machen. Angesichts der dro-
henden Entfernung des In- 
struments sollen hochwertige 
Tonaufzeichnungen für die 
Nachwelt erhalten bleiben. 

Die evangelisch-reformierte Kir-
che Schiers steht vor umfassenden 
Sanierungsarbeiten. Sowohl die 
Bausubstanz von Kirche und Turm 
als auch die Haustechnik wei-
sen Schäden respektive Mängel 
auf. Die vom Vorstand favorisier-
te Renovationsvariante, welche 
die Kirchgemeindeversammlung 
im Juni 2019 knapp genehmigte 
(67:56 Stimmen), sieht auch die 
teilweise Entfernung der durch-
gestalteten hölzernen Innenaus-
stattung des berühmten Architek-
ten Nicolaus Hartmann vor. Um 
mehr Licht und Platz in den Chor 
zu bringen, soll die pneumatische 
Orgel zurückgebaut und auf der 
Empore eine neue, mechanische, 
erstellt werden. Das Vorhaben 
sorgte für viel Gesprächsstoff. In-
zwischen hat die Bündner Regie-
rung die kantonale Unterschutz-
stellung der reformierten Kirche 
Schiers beschlossen – davon aus-
genommen ist allerdings das In-
terieur von 1928 mit der Orgel als 
zentralem Element.
Mit einer vierteiligen Konzertrei-
he will die seit dem Sommer 2020 
aktive Orgelgruppe Schiers die 
Metzlerorgel aus dem Dornrös-
chenschlaf erwecken, wie Lukas 
Bardill anlässlich der dem ersten 
Konzert vom Sonntag vorange-
henden Medienorientierung er-

klärte. Gemeinsam mit Martin 
Stihl hat der bildende Künstler die 
Co-Projektleitung inne. Die Rolle 
des Konzertveranstalters bedeu-
te für ihn Neuland, sagte Bardill, 
habe ihn jedoch gereizt. «Wir ha-
ben uns gefragt, wie die vorhan-
dene grosse kulturelle Energie mit 
Sachverständigen aufgenommen 
werden kann. Es soll nicht ein 
künstliches Aufbäumen sein, son-
dern es soll etwas entstehen, das 
wächst.» Mit den auf die Orgel ab-
gestimmten Konzerten wolle man 
für das Instrument sensibilisieren 
und herausfinden, inwieweit sich 
das Interesse der lokalen Bevöl-
kerung, aber in der Bündner Kul-
turlandschaft entwickle. Darüber 
hinaus sei vorstellbar, dass die 
Schierser Kirche als Konzertveran-
staltungsort im geplanten interna-
tionalen Naturpark Rätikon Publi-
kum anzulocken vermöge. 
Das Konzert vom Sonntagabend, 
die biblische Geschichte um «Josef 
und seine Brüder», musste ohne 
die Öffentlichkeit stattfinden. Es 
wurde aufgezeichnet und ist auf 
www.orgelschiers.ch abrufbar. 
Indem er den einzelnen Figuren 
in der Geschichte ganz unter-
schiedliche Register zuordnete, 
machte der Kirchenmusiker Mat-
thias Wamser aus dem deutschen 
Rheinfelden die Vielseitigkeit der 
Orgel auch für Laien erlebbar. An-
dreas Meier, pensionierter Schier-
ser Primarschullehrer, stellte da-
bei sein Einfühlungsvermögen als 
Sprecher unter Beweis. 

Viel ausgelöst
Wie zahlreiche Musiker und Fach-
leute würde auch Wamser die Ent-
fernung der Metzlerorgel aus der 
Schierser Kirche bedauern. «Die 
Begegnung mit ihr hat bei mir viel 

ausgelöst. Ich kenne keine Orgel, 
auf welcher man mit nur 24 Regis-
tern so viele verschiedene Stücke 
spielen kann. Sie ist im Klang sehr 
reich an Nuancen.» Eine Orgel 
werde für einen bestimmten Raum 
gebaut, nicht nur optisch, sondern 
auch klanglich. Das Instrument 
aus den Zwanzigerjahren sei eine 
sehr spezielle Konstruktion, wel-
che die Eigenheiten des Orgelbaus 
der deutschsprachigen Länder mit 
jenen des französischen Stils ver-
binde. «Die Schierser Orgel ist eine 
sogenannte Reformorgel», erklärte 
Wamser. Er hoffe, sie werde nicht 
nur ab-, sondern anderswo wieder 
aufgebaut. 

Verständnis und Appell 
Die Kirchgemeindepräsidentin, 
Ruth Flury, hielt fest, im Vorstand 
habe man vollstes Verständnis, 
dass Orgelfreunde mit der Entfer-
nung des Instruments aus dem 
Chorraum Mühe bekundeten. 
Der Entscheid der Kirchgemeinde, 
die Orgel im Zuge der Renovation 
zu entfernen, sei jedoch zu ak-
zeptieren. «Wir wissen nicht, wie 
gross das Interesse im Tal für Or-
gelkonzerte ist. Wir wissen aber, 
dass das kulturelle Leben im Dorf 
höher geschätzt wird. Bisher hat-
te ich nicht das Gefühl, dass viele 
Gottesdienstbesucher der Orgel 
wegen in die Kirche kommen.» 
Man werde auch die neue Orgel 
mögen, auch, wenn diese nicht 
pneumatisch sein werde, so die 
Kirchgemeindepräsidentin. Sie 
hoffe, für die Metzlerorgel finde 
sich ein geeigneter Platz. Diesen 
zu suchen, sei nicht Aufgabe des 
Kirchenvorstandes. Darum werde 
sich eine Untergruppe der noch 
zu gründende Orgelkommission 
kümmern. � (hw)

Andreas Meier wirkte als Sprecher. Bild mit SLGView-App scannen und in 
das Konzert reinhören. � Fotos/Video: H. Wyss

Der Organist Matthias Wamser 
eröffnete die Konzertreihe. 
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